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Pfarrkirche Heilig Kreuz: Persönlicher Segen für 29 Paare zum Ehejubiläum
Osterhofen. (ag) Sie standen vor

25, 40, 50, 55 oder gar 60 Jahre vor
dem Traualtar, versprachen vor
Gott und der Kirche sich die Treue
zu halten und empfingen das Sakra-
ment der Ehe. Nun feierten 29 Ehe-
paare ihr Jubelfest und nahmen da-
bei die Einladung des Pfarrgemein-

de Osterhofen, Ausschuss Ehe und
Familie, an, in der Pfarrkirche Hei-
lig Kreuz ihr Eheversprechen zu er-
neuern.

Zum feierlichen Gottesdienst be-
grüßte Stadtpfarrer Christian Alt-
mannsperger die 29 Paare. Im Rah-
men der Messfeier spendete der

Priester den allgemeinen Segen und
zusätzlich den persönlichen Segen
für jedes einzelne Paar.

Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Sepp Rainer überreichte, verbun-
den mit den besten Glückwünschen
zum Ehejubiläum, ein kleines Ge-
schenk und lud zum gemeinsamen

Beisammensein ins Kolpinghaus
ein. Dort servierten die Ausschuss-
mitglieder Max Aigner, Elisabeth
Ecker, Gertrud Liebl und Sylvia
Göde Kaffee und Kuchen. Sepp Rai-
ner sorgte indes für die humoristi-
sche Würze des Festes und las lusti-
gen Geschichten vor. Foto: Sylvia Göde

Beste Wasserqualität für Hallenbadgäste
Am Samstag, 13. Oktober, beginnt in Osterhofen die diesjährige Hallenbadsaison

Osterhofen. (ag) Noch zieht der
Bodensauger seine Bahnen, ein paar
Grünpflanzen werden auch noch ih-
ren Platz finden, aber die Liege-
stühle und vor allem das Wasserbe-
cken warten schon darauf auch in
der neuen Hallenbadsaison kräftig
genutzt zu werden. Am kommenden
Samstag, 13. Oktober, um 9 Uhr, öff-
net das Hallenbad Osterhofen für
die Badegäste.

Erneut hat die Stadt Osterhofen
in die Freizeiteinrichtung investiert.
Eine neue Mess- und Regeltechnik
garantiert eine noch bessere Was-
seraufbereitung. Das heißt, die neue
Technik bietet verbesserte Kompo-
nenten zur Korrektur von pH- und
Chlor-Wert, für Enthärtung und
Desinfektion sowie Flockung und
Filtration, die für beste Wasserer-
gebnisse sorgen. „Die Badegäste im
Hallenbad Osterhofen können sich
also über eine noch bessere Wasser-
qualität freuen“, bekräftigt Bade-
meister Stefan Schrenk.

Bürgermeisterin Liane Sedlmeier
freut sich vor allem, dass die Schu-
len der Region das Hallenbad be-
reits gut gebucht haben: „Es sind
nicht mehr viele Termine frei. Gera-
de für Schüler ist es wichtig, dass
Schwimmen im Rahmen des Sport-
unterrichts angeboten werden
kann.“ Im Übrigen ist die Stadtspit-
ze auch sehr erfreut darüber, dass
die Wasserwacht wieder Schwimm-
kurse im Hallenbad abhält. „Es ist
in aller Munde, dass immer weniger
Kinder schwimmen lernen. Bei uns
wird nicht geredet, sondern gehan-
delt. Nicht nur, dass es Kindern
Spaß macht zu schwimmen, es dient
vorwiegend auch ihrer Sicherheit,
wenn sie richtig schwimmen kön-
nen,“ bekräftigt Bürgermeisterin
Sedlmeier.

Natürlich gibt es auch wieder ex-
tra Schwimmzeiten für Senioren
und Behinderte, an den Freitagen
von 13.30 bis 15 Uhr. Die Wasser-
temperatur wochentags liegt bei 30
Grad, an den Wochenenden, also
immer samstags und sonntags, bei
32 Grad. „Vor allem Familien mit

Kindern wissen die höhere Wasser-
temperatur zu schätzen“, weiß Ba-
demeister Stefan Schrenk.

Effektiver als Laufen an Land
Auch Aquagymnastikkurse sind

im Angebot. Bereits am Montag, 15.
Oktober, um 16 und um 16.45 Uhr
starten die ersten beiden Kurse, die
allerdings bereits ausgebucht sind.
Nach Weihnachten beginnen dann
erneut Kurse. Allerdings gibt es
auch dafür schon eine Warteliste.
Deshalb hofft Physiotherapeutin
Renate Wasmeier, die Leiterin der
Wassergymnastik, dass neue Was-
serzeiten hinzukommen. Es lohnt
sich also trotzdem, sich anzumelden
(unter Telefon 0171/8120330), da
zum einen Plätze frei werden kön-
nen und neue Kurszeiten möglich
sind. Die Präventionskurse werden
übrigens von den gesetzlichen
Krankenkassen bezahlt. „Im Mittel-

punkt steht die gesundheitsorien-
tierte Verbesserung von Kraft, Aus-
dauer und Beweglichkeit des ge-
samten Körpers. Die physikalische
Wirkung des Wassers fördert zudem
die Durchblutung und stärkt das
Herz-Kreislauf- sowie das Immun-
system“, erklärt Renate Wasmeier
und fügt hinzu: „Außerdem ist es
ein effektives Fitnesstraining für je-
des Alter. Man sollte wissen das
Laufen im Wasser ist fünf Mal ef-
fektiver als das Laufen an Land und
dabei werden die Gelenke ge-
schont.“

Klein aber sehr fein
„Ich bin wirklich sehr froh, dass

die Stadt Osterhofen das Hallenbad
erhalten kann. Es ist eine Freizeit-,
Sport- und Fitnessoase vor der
Haustüre. Klein aber sehr fein“, be-
kräftigt Bürgermeisterin Liane
Sedlmeier. Vor allem lobt die Rat-

hauschefin auch das Engagement
der Bademeister um Stefan
Schrenk, die nicht nur für einen rei-
bungslosen Ablauf und Sicherheit
während der Öffnungszeiten sorgen,
sondern auch für die einwandfreie
Wasserqualität und Sauberkeit im
Hintergrund arbeiten.

■ Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten sind von
Dienstag bis Freitag, 15 bis 21 Uhr;
Samstag und Sonntag, 9 bis 19 Uhr;
Freitag Behinderten- und Senioren-
schwimmen 13.30 bis 15 Uhr (nicht
in den Ferien);

Sauna Damen
Dienstag 9 bis 21 Uhr (in den Ferien
15 – 21 Uhr) und Donnerstag von 15
bis 21 Uhr;

Sauna Herren
Mittwoch und Freitag 15 bis 21 Uhr;

Sauna Gemischt
Samstag und Sonntag 9 bis 19 Uhr.

Noch zieht der Bodensauger seine Bahnen, doch ab Sams-
tag werden es die Schwimmer sein. Fotos: Angelika Gabor

Bürgermeisterin Liane Sedlmeier und Bademeister Stefan
Schrenk freuen sich auf die neue Hallenbadsaison.

Termine Osterhofen
und Umgebung

Osterhofen. Englischstammtisch:
Heute, Mittwoch, 19.30 Uhr, Treffen
im Frühlingsstüberl.
Osterhofen. Donaufähre „Altaha“:
Heute, Mittwoch, kein Fährbetrieb.
Osterhofen. Micha‘s Secondhand:
Heute, Mittwoch, ab 15 Uhr, Hand-
arbeitscafé, Vorstadt 14.
Osterhofen. Kinderschutzbund:
Heute, Mittwoch, Beratung und
Kinderkleiderkammer, von 8.30 bis
11 Uhr, Seewiesen 2. Im Notfall er-
reichbar von 19 bis 20 Uhr, Telefon:
0151/25 20 23 29.
Osterhofen. Pfarrbüro: Heute, Mitt-
woch, geöffnet von 8 bis 12 Uhr.
Osterhofen. Bücherei: Heute, Mitt-
woch, geöffnet von 13 bis 17 Uhr.
Osterhofen. Recyclinghof: Heute,
Mittwoch, 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Osterhofen. Kfz-Zulassungsstelle:
Heute, Mittwoch, geöffnet von 7.30
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 15 Uhr.
Osterhofen. Eltern-Kind-Gruppe:
Heute, Mittwoch, von 9.15 bis 10.45
Uhr im Kolpinghaus. Mehr Infor-
mationen unter 09932/3385.
Osterhofen. Bogenschützen: Heute,
Mittwoch, 17.30 bis 19.30 Uhr, Trai-
ning im Vereinsheim.
Osterhofen. TV: Heute, Mittwoch,
TV-Frauenturnen: von 20 bis 21.30
Uhr, in der Hallenbadturnhalle. TV-
Osteoporosegymnastik: von 17 bis
17.45 Uhr, in der Realschulturnhal-
le. TV-Jiu-Jitsu: Kinder von 17 bis
18 Uhr, Jugend von 18 bis 19 Uhr in
der Hallenbadturnhalle. Erwachse-
ne von 19 bis 21 Uhr in der Real-
schulturnhalle.
Altenmarkt. Pfarrbüro: Heute,
Mittwoch, geöffnet von 13.15 bis
17.15 Uhr.
Altenmarkt. Eltern-Kind-Gruppe:
Heute, Mittwoch, 9.30 bis 11 Uhr,
im Pfarrheim St. Margaretha. Mehr
Informationen unter 0162/ 4361453.
Altenmarkt. TSV Kegeln: Heute,
Mittwoch, um 17 Uhr, Training für
Erwachsene.
Forsthart. Waldschützen: Schieß-
abend, heute, Mittwoch, um 19 Uhr
im Schützenheim.
Gergweis. FC Damenriege: Heute,
Mittwoch, 19 Uhr, Zumba-Kurs in
der Schulturnhalle.
Gergweis. Recyclinghof: Heute,
Mittwoch, geöffnet von 13 bis 17
Uhr.
Kirchdorf. ESC: Training, heute,
Mittwoch, ab 19 Uhr auf der
Asphaltanlage.
Künzing. Museum Quintana: Heute,
geöffnet 10 bis 17 Uhr. Um 14 Uhr,
Nachmittagsprogramm: „Die Römi-
sche Therme in Künzing“.
Wisselsing. Eltern-Kind-Gruppe:
Heute, Mittwoch, von 15.30 bis 17
Uhr, im Kindergarten.

Geldbörse aus
Handtasche entwendet

Osterhofen. (oa) Am Montag, 8.
Oktober, im Zeitraum von 11.30 Uhr
bis 11.45 Uhr, hielt sich eine 55-jäh-
rige Osterhofenerin in der Blumen-
straße zum Einkaufen im dortigen
Verbrauchermarkt auf. Ihre Hand-
tasche hatte sie, teilweise unbeauf-
sichtigt, in ihrem Einkaufswagen
belassen. Dies nutzte ein bisher un-
bekannter Dieb aus und entwendete
aus der Handtasche die Geldbörse.
Der Diebstahlsschaden beläuft sich
auf rund 150 Euro. Hinweise dies-
bezüglich werden von der Polizei
Plattling bearbeitet.

■ Die Polizei meldet

Auf den Spuren von Christoph Kolumbus
Romy Stetter ist eine von 34 Schülern, die für das Projekt Klassenzimmer unter Segeln ausgewählt wurde

Es werden Monate im Leben ei-
ner Schülerin werden, von de-

nen sie ihren Enkelkindern noch er-
zählen wird. Romy Stetter verlegt
ihr Klassenzimmer auf ein Segel-
schiff, denn sie ist eine von 34 aus-
erwählten Zehntklässlern, die für
das Projekt „Klassenzimmer unter
Segeln“, kurz KUS, ausgewählt
wurden.

Zusammen mit 15 Erwachsenen –
Lehrern und Segelstamm – wird sie
ein halbes Jahr mit dem Traditions-
segler Thor Heyerdahl die Welt be-
reisen. „Dabei werden wir lernen
die Thor zu segeln und zu navigie-
ren, wir werden Backschaft (Kü-
chendienst) und Wache haben, ge-
nauso wie Reinschiff und Unter-
richt. 189 Tage werden wir alle ge-
meinsam unterwegs sein, angefan-
gen von der Werftzeit in Kiel, wäh-
rend der wir helfen das Schiff für
seine Reise vorzubereiten, dem Aus-
laufen am 14. Oktober 2018, bis zur
geplanten Heimkehr am 20. April
2019“, erzählt Romy. Weihnachten
und Silvester weit weg von den Fa-
milien, Bordleben ohne die Mög-
lichkeit einer Kontaktaufnahme mit
den Eltern, „und bestimmt werden
wir manchmal mit Heimweh zu
kämpfen haben.“ Und die Schüler
müssen sich natürlich auch in der
Gemeinschaft an Bord einfinden.

Doch Romy weiß auch, dass sie
Erfahrungen sammeln wird, die sie
im normalen Schulalltag nicht ma-
chen würde. „Dieses halbe Jahr sind
wir auf uns gestellt, müssen Verant-
wortung übernehmen, im Team ar-
beiten und unsere Pflichten an Bord
erfüllen. Aber wir hätten uns nicht
bei KUS beworben, wenn wir dazu
nicht bereit wären“, hier kann
Romy auch für ihre Mitsegler spre-
chen. „Zum anderen werden wir
aber auch mit den Urgewalten der
Natur, wie Wetter, Wind und Wellen,
ebenso wie der Seekrankheit kon-
frontiert werden und unsere Gren-
zen kennenlernen“, aber das alles
nimmt Romy gerne in Kauf.

So kam es zur Teilnahme
In der achten Klasse ist Romy

durch ein Plakat an ihrem Gymna-
sium auf KUS aufmerksam gewor-
den und recherchierte im Internet.
„Die Vorstellung, ein halbes Jahr
lang die Welt auf einem Segelschiff
zu entdecken, hat mich sofort be-
geistert. Ab diesem Zeitpunkt stand
für mich fest, dass ich mich zumin-
dest bewerben wollte, obwohl die
Kosten für eine Teilnahme sehr
hoch sind und ich auch glaubte,
dass sich sehr viele bewerben wür-
den.“ Doch Romy musste sich noch
gedulden. Das Projekt ist für Zehnt-
klässler, also konnte sie sich erst in

der neunten Klasse bewerben.
Wohlwissend, dass die Wahrschein-
lichkeit denkbar gering ist, ausge-
wählt zu werden, fing Romy an,
Geld zu sparen. Angetrieben von
der Hoffnung zu den paar wenigen
zu gehören nahm sie ihren ersten
Job als Austräger für Deggendorf
aktuell an. Im Februar 2018 begann
die Bewerbungsphase. Von da an
ging es Schlag auf Schlag. Am Frei-
tag vor den Osterferien war tatsäch-
lich eine Zusage zum Probetörn im
Briefkasten. In den Pfingstferien
ging es los nach München, zur ge-
meinsamen Anreise mit dem Zug.
Im Laufe der Zugfahrt traf Romy
dann nach und Nach auf die 51
Schüler aus ganz Deutschland, die
beim Probetörn an der Schlei dabei
waren.

An der Schlei verbrachte die
Gruppe eine tolle Woche inklusive
Joggen und Baden um 6 Uhr mor-
gens. „Wir wurden in fünf kleinere
Gruppen eingeteilt, die dann einige
Tage lang zusammen mit unseren
jeweiligen Skipper und täglich
wechselnden Begleitern vom KUS-
Team auf Kuttern auf der Schlei se-
gelten. Während dieser Zeit waren
wir für viele organisatorische Dinge
wie Vorräte einkaufen, Essen auf
Spirituskochern kochen, Abwa-
schen, Zelte auf- und abbauen und
Routen planen selbst zuständig.“
Auch Nachtwache musste gehalten
und Beiträge für den bunten Abend
vorbereitet werden.

Warten und hoffen
Nach einer intensiven Woche, bei

der die Schüler noch viele Infos zum
großen Törn über Ausrüstung, Ver-
sicherungen und Impfungen beka-
men, verabschiedeten sich die Ju-

gendlichen schweren Herzens von
den neuen Gefährten. Keiner von
ihnen wusste, ob er zu den 34 Auser-
wählten gehören würde.

Und dann der große Tag: „Ich
kam von der Schule nach Hause und
die Zusage lag auf dem Tisch, und
das einige Zeit früher als erwartet.
Ganz einfach zu erkennen an der
Umschlaggröße, denn wir wussten,
Absagen sind in kleinen Kuverts.
Natürlich habe ich den Umschlag
gleich aufgerissen und bin seitdem
im Vorbereitungsfieber.“

Hohe Berge, ferne Länder
Nun sind es nur noch wenige

Tage, dann läuft der Traditionsseg-
ler Thor Heyerdahl von Kiel aus.
Die Route führt durch den Nordost-
seekanal, die Nordsee, den Ärmel-
kanal und dann weiter durch die
Biskaya bis nach Teneriffa. Auf Te-

neriffa ist eine Woche Landaufent-
halt eingeplant. Dort wird der Pico
del Teide, der höchsten Berg Spa-
niens, bestiegen und die deutsche
Schule besucht. „Von dort brechen
wir dann zur, mit über drei Wochen,
längsten Etappe, der Atlantiküber-
querung auf, mit Ziel St. Vincent
and the Grenadines“, erzählt Romy,
ihre Vorfreude kann sie kaum ver-
bergen. Kurz bevor die KUS-Schü-
ler ihr Ziel erreichen, findet auch
die erste Schiffsübergabe an die
Schüler statt, bei der alle Posten an
Bord, vom Proviantmeister bis zum
Kapitän, von den Schülern über-
nommen werden.

In Grenada finden einige Exkur-
sionen ins Landesinnere sowie die
Verproviantierung für die nächste
Etappe statt. „Nach zehn Tagen se-
geln wir weiter nach Panama, wo
wir zuerst einige Tage bei den Ku-
na-Indianern verbringen. Anschlie-
ßend wird an Bord Weihnachten ge-
feiert und dann steht eine ungefähr
dreiwöchige Landexkursion an, bei
der wir zuerst den Regenwald nahe
Colon und später auch Panama City
kennenlernen.“ Dort wird umge-
stiegen, vom Segelschiff auf öffent-
liche Verkehrsmittel nach Boquete,
einem kleinen Ort im westlichen
Hochland, wo die Schüler eine Wo-
che in Gastfamilien verbringen und
die dortige Sprachenschule besu-
chen.

Am Ende des Aufenthalts in
Panama verbringen die Schüler ei-
nige Tage bei den Naso-Indianern
im Urwald und lernen ihre Lebens-
weise kennen. „Von Panama aus
setzen wir Segel in Richtung Kuba,
wo wir nach der Ankunft an Land
mit Fahrrädern zu einer Schule wei-
terreisen und einige Tage mit den
dortigen Schülern verbringen.“ An-

schließend geht es mit den Rädern
weiter ins Haupttabakanbaugebiet
von Kuba. Auch stehen Exkursio-
nen zu den typischen Kalksteinhöh-
len auf dem Programm. „Schließ-
lich erkunden wir noch in kleineren
Gruppen verschiedene Landesteile
von Kuba. Abgeschlossen wird der
Kubaaufenthalt von einem Besuch
in Havanna.“ Es folgt eine weitere
Seeetappe mit Ziel Bermuda, wäh-
rend der eine weitere, umfangrei-
chere Schiffsübergabe stattfindet.

Eine Woche auf Bermuda
Es folgt ein einwöchiger Land-

aufenthalt auf Bermuda mit Ver-
proviantierung und Inselerkundun-
gen. Schließlich brechen die Segler
auf zur zweiten Atlantiküberque-
rung, die mit dem Erreichen des
Seglerhafens Horta auf Faial ihr
Ende findet.

„Dort beschäftigen wir uns mit
Walfang- und -verarbeitung und
besteigen den Pico, den höchsten
Berg Portugals. Vielleicht haben wir
auch das Glück beim Whalewat-
ching selbst Wale beobachten zu
können“, beinahe atemlos sind Ro-
mys Routenschilderungen. Zuletzt
nimmt das KUS-Team dann wieder
Kurs in Richtung Kiel, wo sie bei
der dritten Schiffsübergabe wieder
einlaufen – sicherlich dann mit un-
vergesslichen Erlebnissen und Erin-
nerungen.

■ An der Reise teilhaben

Romy Stetter lässt uns an ihrer
ungewöhnlichen Reise teilhaben.
Immer wieder wird sie uns, wenn
sich eine Gelegenheit findet, von
außergewöhnlichen Reiseabschnit-
ten und dem Bordalltag berichten.

Für die meisten Menschen bleibt es ein Traum: Ein halbes Jahr auf einem Segelschiff die Welt erforschen.
Voller Vorfreude: Romy Stetter tauscht das Klassenzimmer gegen ein Segelschiff
und ferne Länder ein. Fotos: Romy Stetter

Romy ist voller Vorfreude auf die spannendste Zeit ihres jungen Lebens. Im Trainingslager bereiteten sich die Jugendlichen auf das Projekt vor.

Auch das gehört dazu: Spartanisches
Essen vom Esbitkocher.
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